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Es ist der 10. November
2019. Wir möchten einem
Hochzeitspaar gratulieren,
das an diesem Tag seine
Diamantene Hochzeit fei-
ert. 60 Jahre verheiratet zu
sein, das ist schon eine be-
sondere Leistung. Das Paar
Hildegard und Paul Wink-
hold lebt in Kaiserswerth,
nahe der Kalkumer
Schlossallee in einer ge-
pflegten und hellen Woh-
nung im ersten Stock.
Noch, als wir überlegen,
wie alt oder vielmehr jung
das Paar wohl sein mag, öff-
net sich schwungvoll die
Tür und eine der Töchter
begrüßt uns. Paul und Hil-
degard Winkhold sitzen mit
Freunden am hübsch ge-
deckten Wohnzimmertisch.
Beide springen auf und be-
grüßen mich. Fest steht: Die
84-jährige und der 85-jäh-
rige sind in Bestform. Kein
Wunder, Paul Winkhold er-

zählt: „Jeden Morgen von 8
Uhr bis mittags arbeite ich
im Garten und rund ums
Haus, um alles in Ordnung
zu halten.“ Das ist doch mal
eine klare Ansage und lässt
mich verstehen, warum der
Mann so fit ist.
Vor 60 Jahren in Kaisers-
werth geheiratet
Die beiden kennen sich

vom Schützenfest in Kai-
serswerth. Paul Winkhold,
der als Kind zunächst in Er-
langen, dann in Aachen mit
seiner Familie gelebt hat,
kam früh nach Düsseldorf.
Zunächst wohnte seine Fa-
milie in Derendorf, bevor
sie nach Kaiserswerth um-
gesiedelt ist. Sein Vater war,
so wie er, lebenslang Beam-
ter der Bundespost. Hilde-
gard ist in Kaiserswerth ge-
boren. Als ihre Familie im
Krieg ausgebombt wurde,
lebte sie vorübergehend in
Linz in Österreich, bevor
sie mit ihrer Familie nach
Kaiserswerth zurückkehrte.
Was für ein Glück für bei-
de
Paul Winkhold trat schon

1951 in die St. Sebastianus
Bruderschaft ein. Seitdem
gehört er dem 2. Zug an.
Klingt alles nach Beständig-
keit, wie das Paar sein Le-
ben eingerichtet hat. Zwei
Töchter haben sie, die beide
in der Nähe wohnen, in
Wittlaer und in Kaisers-
werth. Ein erwachsener En-

kel bereichert die Familie.
„Wir sind sehr stolz auf
ihn“, betont Paul Winkhold
und zeigt mir in einem gro-
ßen Silberrahmen einen gut
aussehenden jungen Mann
mit seiner Freundin. Ein
hübsches Paar.
Grund genug für CDU-

Ratsherr Andreas-Paul
Stieber, an diesem Tag zu
gratulieren. Nicht nur als
Schützenbruder, auch als
Kaiserswerther hatte Stie-
ber einen Blumenstrauß im
Gepäck sowie eine Urkun-
de des Oberbürgermeisters
zur Gratulation. Und auch
Albert Manderscheid, Pfar-
rer im Ruhestand, gab dem
diamantenen Hochzeits-
paar seinen Segen.           G.S.

Diamantene Hochzeit 

(von links) CDU-Ratsherr Andreas-Paul Stieber lässt es sich nicht nehmen, dem diamantenen
Hochzeitspaar Hildegard und Paul Winkhold  am 10. November zu gratulieren. „Strengt euch
an, dann komme ich in fünf Jahren wieder“, so sein Credo.                                               Foto: G.S.
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Um 13 Uhr öffnen die Ge-
schäfte am 1. Dezember in
Kaiserswerth und laden zum
Schauen und Bummeln und
Kaufen ein. Hübsch be-
leuchtet sind die zumeist in-
habergeführten Geschäfte
auch, denn 75 kleine Weih-
nachtsbäume im Topf, aus-
gestattet mit zarten Lichter-
ketten, zieren die Eingänge
der Geschäfte. Diese gute
Idee stammt von der Kai-
serswerther Werbegemein-
schaft, die damit auch ein
klares Signal Richtung
Nachhaltigkeit setzt. Denn
nach der Weihnachtszeit
werden die Bäume im Topf,
die von Herrn Filitz stam-
men, wieder eingesammelt
und an einen festen Standort
zurückgebracht.
In Kaiserswerth gibt es al-
les
Alles, was das Herz begehrt,

und noch vieles mehr gibt es
in Kaiserswerth. Schmuck,
Wohnaccessoires, Schuhe,
Taschen, Nachtwäsche und
Dessous, Sport- und Son-
nenbrillen, top-modische
Bekleidung, Mode aus fairer
Herstellung, Blumen, Bü-
cher, Bildbände, Papeterie,
Elektrowaren, Kosmetik
und Düfte, Geschenkwaren
vom Feinsten, ob klassisch,
modern oder verspielt – da
sparen Sie sich den Weg in
die Stadt. Geschirr, Kerzen,

Servietten, alles rund um
den hübsch gedeckten
Tisch.
Die Geschäfte haben an

diesem Sonntag von 13 Uhr
bis 18 Uhr geöffnet. Auch
das romantische Kaisers-
werther Weihnachtsdorf hat
seit Tagen seine Hütten ge-
öffnet und lädt zum Verwei-
len ein. Stärken können sich
die Besucherinnen und Be-
sucher an dem Tag allerorts:
rund um den Kaiserswert-
her Markt gibt es herrliche
Sachen, italienisch, urig, ja-
panisch. Weiter geht’s Rich-
tung Klemensviertel mit
köstlicher Küche von Saitta,
Pizza und Pasta bei Roma,
zünftiger Küche in der Ton-
halle. Die Stände vom Weih-
nachtsdorf locken sowieso
und schicken ihren Duft von
Bratäpfeln und Currywurst
bis zum Rhein. Parkplätze
könnten rar werden an dem
Tag. Empfehlenswert sind
der Dreiecksparkplatz, der
ehemalige Sportplatz Nie-
derrheinstraße, die Plätze
auf der Arnheimer Straße
und das Parkhaus im Kle-
mensviertel. Auf den ÖPNV
auszuweichen macht Sinn,
dann mundet auch der
Glühwein gut.
Verkaufsoffener Sonntag
am 1. Dezember in Kai-
serswerth von 13 Uhr bis
18 Uhr.                                G.S.

Am 1. Dezember ist verkaufsoffen in Kaiserswerth

Die Weihnachtsdekoration bei Café Schuster in Kaiserswerth ist jedes Jahr ein absoluter Hin-
gucker und macht Lust auf Schokolade und Confiserie und Leckereien aller Arten.    Foto: G.S.
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1.12., 7.12, 8.12.,
14.12.,15.12., 21.12., 22.12.,
jeweils ab 17 Uhr.
Und auch noch wichtig
Das Kaiserswerther Weih-

nachtsdorf ist täglich von 11
Uhr bis 21 Uhr geöffnet. Am
24.12. und 25.12. ist es ge-
schlossen, am 26. 12. steigt
die Christmas-Party mit
Livemusik von 14 bis 20
Uhr. Auch vom 27.12. bis
30.12. ist es noch geöffnet,

bevor es am 30. Dezember
dann schließt. 
Lecker ist es hier auch
Zu essen gibt es reichlich:

Reibekuchen, Bratwürst-
chen, Pommes, Flammku-
chen, Crêpes, vieles mehr.
Glühwein in weiß und rot,
Kaffee und Kakao, Bier vom
Fass und andere Getränke
stehen bereit. Ansonsten
gibt es ein hübsches Sorti-
ment an Kunsthandwerk,

Mode, Deko, Bastelarbeiten
und Geschenkartikel zum
Stöbern und Kaufen.
Am 1. Dezember ist ver-
kaufsoffener Sonntag in
Kaiserswerth. Da laden
rund 75 zumeist inhaber-
geführte Geschäfte zum
Bummeln und Verweilen
ein.                                       G.S.

Das Kaiserswerther 
Weihnachtsdorf hat eröffnet

Seit acht Tagen rollt das
Kinderkarussell wieder.
Und nicht nur die herrli-
chen Stände im Kaiserswert-
her Weihnachtsdorf locken
mit Spezialitäten, die den
Gaumen kitzeln, auch das
Bühnenprogramm ist wie-
der einmal liebevoll zusam-
mengestellt.
Pünktlich um 17 Uhr wur-

de der Weihnachtsmarkt am
vorvergangenen Donners-
tag eröffnet. Nils Herrmann
als Betreiber begrüßte die
großen und kleinen Gäste,
bevor die Livemusik für ers-
te vorweihnachtliche Stim-
mung sorgte.
Bewährt und beliebt ist der
Kindertag auf dem Weih-
nachtsmarkt. Jeden Mitt-
woch gibt es jeweils von 15
bis 18 Uhr alles für 1 Euro:
Die Karussellfahrt, das Crê-
pe mit Zucker, den Kinder-
punsch. Umsonst dürfen die
Kinder und ihre Eltern das
Kasperletheater schauen
(Kindertage: 27. November,
4. Dezember, 11. Dezember,
18. Dezember). Musikalisch
kommen alle Besucherin-
nen und Besucher im ro-
mantischen Weihnachtsdorf
auf ihre Kosten, weil das
Programm einfach an-
spruchsvoll ist. Das Kurren-
desingen zum Advent am
30. November findet aus
Platzgründen in der Mutter-
hauskirche statt, unter Lei-
tung der Kaiserswerther
Kantorin Susanne Hiekel.
(Das Kurrendesingen heißt
soviel wie laufendes Singen
und hat eine lange Tradition
im Lutherischen). Ebenso
festlich ist das Offene Ad-
ventssingen bei Kerzen-
schein am 1. Dezember in
der Evangelischen Stadtkir-
che, Fliednerstraße. Die
Kinderkantorei und der Blä-
serkreis sind dabei. Eintritt
ist frei, Spenden sind erbe-
ten.
Am 6. Dezember ist Niko-
lausfeier auf dem Weih-
nachtsmarkt. Ab 17.30 Uhr
wird die Geschenkeaktion
für die Stammhaus-Bewoh-
ner und die des Marienstifts
hier über die Bühne gehen.
Dazu singen Kinder vom
Kinderhaus Kaiserswerth
und der International
School Düsseldorf. Der Ni-
kolaus beschenkt die Kin-
der, das Aquila Dance Team
unter Leitung von Silke Hes-
ters tanzt dazu. Die Ge-
schenkeaktion wird seit Jah-
ren vom Gesprächskreis
Kaiserswerth unter Leitung
von Thomas Schumacher
initiiert.
Das Weihnachtsoratorium
von Johann Sebastian Bach
nach Camille van Lunen mit
der Uraufführung Exodus
wird in der Mutterhauskir-
che am 8. Dezember um 17
Uhr aufgeführt. (Der Ein-
tritt: 28,-, 18,- und 10 Euro,
erm. 24,- 15,- und 7 Euro,
Karten bei Max Apel in Kai-
serswerth). 
Weihnachtliche Livemusik

darf nicht zu kurz kommen
und wird an folgenden Ta-
gen zu hören sein: 30.11.,

Ohne sie geht hier nichts: Stefanie Herrmann ist mit ihrer Fa-
milie im Dauereinsatz auf dem Kaiserswerther Weihnachts-
markt. Hier ist sie mit ihrer Tochter am stets gut besuchten
Stand mit leckeren Würsten und selbst geschnittenen Pommes
Frites. Alle Stände sind gut besucht, der Weihnachtsmarkt hat
sich einfach zum tollen Treffpunkt entwickelt.             Foto: G.S.
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Der meterhohe Tannen-
baum steht schon ge-
schmückt auf dem Kreis-
verkehr und läutet den Ni-
kolausmarkt ein, der am
Samstag, 30. November,
auf der kompletten Graf-
Engelbert-Straße in Anger-
mund stattfindet. Veran-
stalter ist seit jeher die Inte-
ressengemeinschaft „Hand-
werk & Handel“ aus Anger-
mund.
Das Programm wird im-

mer besser, musikalisch
sind diesmal die „X-Mas
Boys“ mit dem Hot Christ-

mas Jazz unterwegs. 
Die kulinarischen Stände

sind überzeugend und
ebenso einladend wie die
Hütten, an denen es gute
Getränke gibt. Von ge-
brannten Mandeln über
Zuckerwatte und Crêpes
gibt es Grünkohl, mit und
ohne Wurst, die Klassiker
vom Weihnachtsmarkt,
Bratwurst und Pommes,
Reibekuchen, denen nie-
mand widerstehen kann,
Burger und vieles mehr.
Bier vom Fass, Glühwein in
rot und weiß, Punsch, auch

alkoholfrei, die berühmt-
berüchtigte Feuerzangen-
bowle von Hardy Ceclarek
– der Nikolausmarkt lässt
keine Wünsche offen. Der
Nikolaus kommt zweimal
mit den Engelchen, um 15
Uhr und um 17 Uhr. Im
Bürgerhaus-Garten wird
wieder Ponyreiten angebo-
ten, im ersten Stock ist eine
interessante Fotoausstel-
lung namens „Terrain“ mit
Werken des Berliner Künst-
lers Martin Tscholl. Das
Programm ist für alle geeig-
net!                                   G.S.

In freudiger Erwartung auf
den Nikolaus lädt die St. Se-
bastianus Bruderschaft An-
germund zum traditionel-
len Nikolausschießen in das
Schützenhaus ein. Und wie
Professor Harald Weber
von der Bruderschaft mit-
teilt, ist inzwischen seit ei-
nigen Wochen der Luftge-
wehrschießstand wieder
komplett instand gesetzt
worden. „Das ist dem uner-
müdlichen Einsatz von
Wolfgang Stecher und
Achim Schuster zu verdan-
ken, die diese Arbeiten in
kompletter Eigenleistung

erbracht haben“, betont We-
ber.
Am 3. Dezember von 19

Uhr bis 22 Uhr darf also im
Schützenhaus mit dem
Luftgewehr geschossen
werden. Dazu versprechen
Glücksrad und Glückspen-
del hübsche Preise. Dass für
das leibliche Wohl gesorgt
ist, und es außerdem Ge-
bäck und Glühwein gibt,
passt gut zum Ereignis.
Der Kleinkaliberschieß-
stand wird 2020 erneuert
Lauter gute Nachrichten

gibt es zum Jahresende für
die Angermunder Bruder-

schaft. Denn durch den
städtischen Zuschuss von
etwa 42.000 Euro ist die Sa-
nierung des Kleinkaliber-
schießstandes ebenfalls ge-
sichert. „Die nehmen wir
im kommenden Jahr in An-
griff “, verspricht Harald
Weber. Dass bei dieser
Maßnahme auch wieder
viel in Eigenleistung er-
bracht wird, ist eine gute
Sache.
Nikolausschießen im
Schützenhaus, 3. Dezem-
ber von 19 Uhr bis 22 Uhr,
Freiheitshagen 33, Anger-
mund.                               G.S.

Nikolausschießen in
Angermund

Am Samstag ist 
Nikolausmarkt in 
Angermund

18.12.2019

Gisela Wiemer (links) mit Ihrer Familie im Bürgerhaus während des Nikolausmarktes im ver-
gangenen Jahr. Das ist ein herrlicher Platz zum Aufwärmen mit selbst gebackenen Plätzchen,
Glühwein und Kakao für die Kinder.                                                                        Archivfoto: G.S.

Musik zum Advent in
Angermund

Lieder zum Advent hat der
St. Agnes Chor schon ein-
studiert. Nun kommen sie
am 8. Dezember um 17 Uhr
zur Aufführung, wenn der
St. Agnes Chor unter Lei-
tung von Björn Schulze sin-
gen wird. Soloeinlagen an

der Blockflöte von Kamini
Govil-Willers und von
Björn Schulze an der Orgel
runden das Programm ab.
An diesem Abend wird
auch die neue Truhenorgel
eingeweiht, die es möglich
macht, vorne im Altarraum

zu spielen und zu singen.
Chorkonzert zum Advent
am Sonntag, 8. Dezember,
17 Uhr, St. Agnes Kirche,
Graf-Engelbert-Straße,
Angermund.                   G.S.
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GmbH
Installations- und Heizungsbaumeister

La dolce vita in Anger-
mund! Die Gelateria Otta-
vio, Angermunder Straße
37, serviert feine Eis-Krea-
tionen zum Dahinschmel-
zen. Ob verführerische Va-
nille, fruchtige Erdbeere
oder vollmundig-cremige
Schokolade: Alle Sorten
stammen aus eigener Rezep-
tur mit natürlichen Zutaten.
Bei der Zusammenstellung

seiner Eisbecher hat Inhaber
Adriano sich von klassischer
Eiskunst und neuen Ideen
inspirieren lassen: Neben
zeitlosen Kompositionen
wie traditionellem Spaghet-
ti-Eis, Nussknacker- und Ei-
erlikör-Becher finden sich
auch ungewöhnliche Na-
men, wie „Milchreisser“

(Milcheis auf frischem
Milchreis, Apfelkompott,
frische Schlagsahne, Zimt-
zucker und Karamellsauce)
und der Eis-Burger „The Ita-
lian“ (Brioche, Erdbeer-
Minz-Chutney, Vanilleeis,
Schokoladensplitter, frische
Minzblätter, weiße und
dunkle Schokoladensauce)
auf der Karte. Kids schwär-
men vor allem nicht ganz
überraschend für das lecke-
re „Krümelmonster“ (Scho-
koladen- und Cookieeis,
Schokoladensauce, Butter-
kekse, Schlagsahne und
bunte Streusel). Wenn es
kein Eis sein soll, stehen
ofenfrische Kuchen, exquisi-
tes Tiramisu, selbstgebacke-
ne Waffeln und verschiede-

ne italienische Gebäcke und
Kaffeespezialitäten zur Aus-
wahl.
Für gute Laune sorgt die

liebevolle Einrichtung der
Gelateria: Stühle in Pastell-
tönen, kräftige Akzente,
runde Coffee Tables und
eine pink-blaue Theke wie
aus einem Federico Fellini-
Film verleihen dem gemütli-
chen Eislädchen das Flair ei-
ner charmanten Interieur-
Boutique. Geöffnet hat die
Gelateria in den Wintermo-
naten täglich ab 14 Uhr
(Montag ist Ruhetag), bei
schönem Wetter kann man
auf der Terrasse sitzen.
Direkt nebenan, an der An-

germunder Straße 35, lädt
die Trattoria Ottavio zu ei-

ner genussvollen Reise
durch Kalabrien ein. Die
reizvolle Region an der Stie-
felspitze Italiens steht für
guten Wein, wundervollen
Mozzarella und herrliche
Leckerbissen. Ob frische
Pizza, hausgemachte Pasta
oder köstliche Dolci wie Ti-
ramisu, Tartufo und Panna
Cotta: Der authentische Ge-
schmack von Ottavio weckt
Erinnerungen an tiefblaues
Meer, romantische Dörfer,
Olivenbäume, Weinberge
und vieles mehr. Ein Stück
Italien in Düsseldorf! Öff-
nungszeiten: Dienstag bis
Freitag 11.30-14.30 Uhr und
17-22 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und Feiertage ab 17 Uhr
(Montag ist Ruhetag).Dass Heinrich Heine in Lü-

neburg zur Welt kam, hat er
gerne verschwiegen. Die
Stadt war ihm wohl nicht
mondän genug, und so kam
er nach Düsseldorf, an die
Stadt am Rhein, der er im
„Buch der Lieder“ viele Ver-
se widmete. Als er später
wieder in die Heimat reiste,
musste er zugeben, dass die
Stadt durchaus ihren
Charme hatte.
Den zu erkunden, macht

sich der Angermunder Kul-
turkreis im Sommer 2020
auf, in einer spannenden 3-
Tages-Tour nicht nur auf
den Spuren Heinrich Heines
zu wandern, sondern auch
die herrliche Gegend zu er-
kunden.
Die Reise zu romantischer

Natur und großartiger Tech-
nik wird vom 16. August bis
18. August stattfinden, und
da die Plätze begrenzt sind,
möchte sie der AKK als Ver-
anstalter schon jetzt bewer-
ben.

Los geht’s am Sonntag, 16.
August, um 7.45 Uhr ab An-
germunder Sportplatz, wo
der moderne Linienbus di-
rekt bis Lüneburg fährt.
Schon am ersten Tag wird
das weltbekannte und größ-
te Schiffshebewerk in Schar-
nebeck bei einer Schiffstour
besucht. Alle, die auf dieser
Reise dabei sind, wohnen im
Hotel Seminaris in Lüne-
burg in Doppel- oder Ein-
zelzimmern. „Diese Reise
bieten wir allen an, die Inte-
resse haben, nicht nur AKK-
Mitgliedern“, betont Gisela
Wiemer vom Vorstand.
Am zweiten Tag, dem 17.

August, steht ein ausführli-
cher Besuch von Lüneburg
auf dem Plan. Dass spätes-
tens dann das Heinrich-Hei-
ne-Geburtshaus den Bogen
zu Düsseldorf schlägt, dürf-
te klar sein.
Auch mit der Pferdekutsche

geht es nachmittags in die
blühende Heidelandschaft.
Dass anschließend bei ei-

nem deftigen Eintopf die
zahlreichen Eindrücke aus-
getauscht werden, gehört
dazu. Am Dienstag, 18. Au-
gust, verlässt die Reisegrup-
pe Lüneburg und fährt über
Uelzen, dessen Bahnhof von
Hundertwasser gestaltet ist,
in die Heimat. Am Abend
werden alle mit vielen schö-
nen Eindrücken wieder in
Angermund ankommen.
Reise nach Lüneburg vom

16. August bis 18. August
2020, Gesamtkosten (450
Euro im DZ,  520 Euro im
EZ) decken Busfahrt, Hotel,
Frühstück und Abendessen
und alle Eintrittsgelder ab.
Bis zum 15. Februar soll eine
Anzahlung von 100
Euro/pro Person geleistet
sein (Konto Angermunder
Kulturkreis, IBAN DE89
3005 0110 0078 0047 51,
Stichwort: AKK-Lüneburg).
Ansprechpartner: Gisela
Wiemer, Tel. 0203/74 14 74.

G.S.

Bella Italia direkt vor der
Haustür

Schon jetzt anmelden
für die AKK-Reise nach

Lüneburg

Eis vom Feinsten und hausgemacht. Was die Sortenvielfalt im neuen Eiscafé Angermund, ist sie wohl unübertroffen. Bella Ita-
lia lässt grüßen, auch in den Wintermonaten.                                                                                                                      Fotos: Privat
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Der im Sommer eröffnete
Kiwifalter in Kalkum hat
spannende digitale Ange-
bote für die Wintermonate.
Dass die Digitalisierung
längst Einzug in das Kin-
derzimmer gehalten hat,
wissen alle Eltern. Wichtig
ist, und das gilt für Kinder
und Erwachsene, gut und
altersgerecht damit umzu-
gehen. Dafür gibt es Exper-
ten wie Verena Pausder.
Die dreifache Mutter lebt

mit ihrer Familie in Berlin
und hat das digitale Lernen
und Leben der Kinder von
heute zu ihrem zentralen
Thema erklärt. Ihr ange-
strebtes Ziel ist es aber

auch, die digitale Bildung
allen Kindern zugänglich
zu machen, egal, aus wel-
chen Gesellschaftsschichten
sie stammen. Deshalb hat
sie vor zwei Jahren den Ver-
ein „Digitale Bildung für
Alle e.V.“ gegründet. Die
Erfinderin von „Fox &
Sheep 2012“ und der
„HABA-Digitalwerkstatt“
hat viel Aufschlussreiches
zu dem Thema zu sagen,
und das wird sie im Rah-
men des erst jüngst einge-
richteten Kiwifalter-Salons
am 10. Dezember um 20
Uhr tun.
Zunächst wird Verena

Pausder einen Vortrag hal-

ten und dann gern Fragen
beantworten.
Die HABA-Digitalwerk-

stätten gibt es inzwischen in
zehn deutschen Großstäd-
ten. Und auch in Düssel-
dorf in Kooperation mit
dem Kiwifalter. Kurzfristige
Hop-in’s und fortlaufende
Kurse können über die Ki-
wifalter-App gebucht wer-
den.
Workshops in der Weih-
nachtszeit
Seit dem 30. November

gibt es im Kiwifalter „Fami-
ly Coding Workshops“. Da-
bei erfahren Familien, wie
gemeinsam ein Spiel pro-
grammiert werden kann.

Und getüftelt werden darf
auch:  Hier lernen Kinder
von acht bis zwölf Jahren
die kreativen Möglichkeiten
der Programmiersprache
„Scratch“. Am 6. Dezember
geht es weiter mit dem
„Weihnachtlichen Stop-
Motion Film“, am 13. De-
zember mit „Leuchtenden
Weihnachtskarten“ und am
20. Dezember mit „Weih-
nachtlichen Drawbots“, je-
weils von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr für Kinder von
sieben bis zwölf Jahren. Alle
Angebote sind über die Ki-
wifalter-App buchbar.    G.S.

Am 7. Dezember ab 10 Uhr
öffnet das Erzbischöfliche
St. Suitbertus Gymnasium
in Kaiserswerth seine Pfor-
ten. Alle Eltern und künfti-
gen Fünftklässler/innen
sind herzlich eingeladen, die
Schule zu besuchen und an-
zuschauen. Zunächst findet
eine Informationsveranstal-
tung in der Friendship-Hall
statt, bevor es aufgeht, die

Schule, die Klassenräume zu
erkunden. Versuche in Phy-
sik und Chemie stehen auf
dem Angebotsplan. Auch
das Schulorchester hat eine
Probe angesetzt und soll so
angehört werden. Die Über-
mittagsbetreuung „Suit-
break“, die neue Mensa und
das Schülercoaching „Schü-
ler helfen Schülern“ stellen
sich vor. Die Fairtrade AG

ist ebenso mit am Start wie
die Medienscouts. Ein bun-
tes informatives Programm
für alle Eltern, Geschwister-
kinder und neuen Pennäler,
die sich für das Suitbertus-
Gymnasium interessieren.
Für das leibliche Wohl ist

ebenfalls gesorgt.
Tag der offenen Tür am 7.
Dezember ab 10 Uhr am
Suitbertus Gymnasium. 

Unter einer neuen Leitung
und in neu eingerichteten
Räumen werden 139 Mäd-
chen und Jungen der GGS
Am Knappert in Rahm vor
oder nach dem Unterricht
betreut: Die Rahmerin Ma-
ria Wittke führt das elfköp-
fige Team. 139 Kinder nut-
zen diese Möglichkeit, die
ab 7.30 Uhr und entweder
bis 14 oder 16 Uhr in der
Schule bleiben können.
Die Betreuer haben bei-

spielsweise den Essensbe-
reich umgestaltet. Nun kön-
nen die Schüler ihre Snack-
Sachen anschließend selber
spülen. „Den Bürobereich
haben wir minimiert, damit
die Kinder mehr Luft zum
Spielen und Basteln haben“,
führt Maria Wittke im Ge-
spräch mit dem NORDBO-

TE aus. Gut angenommen
werde etwa der Bauteppich,
der nun auf dem Boden lie-
ge – und gerne von den
Mädchen auch für Puppen-
häuser genutzt werde. Am
Basteltisch gibt es jetzt eine
Ausleihmöglichkeit: Die
Kinder sind für das Materi-
al verantwortlich und müs-
sen es ordentlich zurück-
bringen.
„Langweile ist bei uns kein

Thema“, wissen die neun
Betreuer, die von einer Kü-
chenkraft und einer FSJle-
rin unterstützt werden und
deren Arbeitgeber der För-
derverein der Schule ist. Sie
arbeiten eng mit der neuen
Schulleiterin Edith Winter
zusammen. An Inselgrup-
pen (Tischen) stehen die
verschiedensten Gesell-

schaftsspiele hoch im Kurs.
In der neu konzipierten
Lese-Ruhe-Ecke kann ein
Buch auch nach einer Pause
noch weiter gelesen wer-
den. Besonders beliebt sind
auch die AGs:  Ob beispiels-
weise Schach, Schwimmen,
Geschichtenkiste, kreatives
Basteln, Bewegung und
Entspannung, Trommeln
oder ab Dezember auch ein
Chor – für jede Neigung ist
etwas dabei.  
Gerade entstanden ist  eine

„Wer-ist-wo-Wand“: jedes
Kind soll seinen Magneten
dort hinsetzen, wo es sich
gerade befindet: in einem
der zwei Räume, bei den
Hausaufgaben, auf dem
Hof, beim Mittagessen im
Schützenhaus oder auf dem
Weg nach Hause.             sam

Kiwifalter-Salon spricht über
digitale Bildung

GGS Am Knappert:
Maria Wittke leitet die

Betreuung 

Kümmern sich um die Betreuung von 139 Kindern, die in Rahm zur Schule gehen (von links):
Julia Nowak (FSJlerin), Gaby Windheuser, Anita Bichler, Kerstin Naatz, Manuela Tara-
schewski, Maria Wittke, Bettina Kreft, Gabi Bültena, Martina Beckers und Gopana Gopala-
krishnan. Auf dem Foto fehlt Renate Hermes.                                                                   Foto: sam

Tag der offenen Tür am
Suitbertus

Anzeigensonderseite
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Anfangs noch ein Geheim-
tipp, erfreut sich Frank Schi-
karskis ReinAlt mittlerweile
einer wachsenden Fan-Ge-
meinde. Der Inhaber des
BIOHAUS in Lohausen:
„Ende November erwarten
wir die neue Lieferung unse-
res hauseigenen Bio-Altbie-
res.“
Diplom-Betriebswirt und

Umweltökonom Schikarski,
mit großer Überzeugung
seit über einem Jahrzehnt in
der Bio-Branche tätig, eröff-
nete 2014 in Lohausen am
Kreisverkehr sein BIO-
HAUS. In seiner Wahlhei-
mat Düsseldorf lebt der Un-
ternehmer nun schon seit
über 20 Jahren, wo er auch
Altbier schätzen lernte.
„Leider gab es aber hier kein

Bio-Altbier mit Zutaten aus
kontrolliert biologischem
Anbau. Da war es eigentlich
ganz logisch, dass ich meine
Liebe zu meiner neuen Hei-
mat und seinem Alt mit
meinem Bekenntnis zu Bio
verbunden und das erste
Bio-Altbier für Düsseldorf
entwickelt habe.“
Gebraut wird ReinAlt in ex-

klusiver Auflage in der Öko-
logischen Braumanufaktur
Sander in Worms. Deren In-
haber Ulrich Sander hat sei-
ne familiären Wurzeln in
Düsseldorf und weiß daher
genau, wie ein gutes Altbier
schmecken muss. Beim 
ReinAlt gilt das Reinheits-

gebot in ganz besonderer
Weise: Hopfen und Gersten-
Malz stammen ausschließ-

lich von Pflanzen aus kon-
trolliert biologischem An-
bau, bei dem auf den Einsatz
von Pestiziden und Kunst-
dünger verzichtet wird. Ge-
rade erst hat ein unabhängi-
ges Labor bestätigt, dass
zum Beispiel keinerlei Spu-
ren von Glyphosat in den
Zutaten zu finden sind. Der
BIOHAUS-Inhaber: „Es ist
also nichts in meinem Bier,
was dort nicht hineinge-
hört.“
ReinAlt – rein und lecker
Und auch beim Drumhe-

rum bleibt Schikarski dem
Bio-Gedanken treu: Natür-
lich wird das ReinAlt in
Pfandflaschen abgefüllt, und
selbst für die Etiketten auf
den traditionellen Bügelver-
schluss-Flaschen wird vega-

ner Kleber verwendet. Ver-
trieben wird es nur von eini-
gen ausgewählten Händlern
und Gastronomen und
selbstverständlich vom BIO-
HAUS.
Frank Schikarskis kreativer

Geist hat sich aber nicht mit
der Entwicklung des Bio-
Altbieres zufrieden gegeben.
Frei nach dem Motto: „Der
Mensch lebt nicht vom Bier
allein …“ hat er in diesem
Sommer gemeinsam mit der
renommierten Bio-Voll-
kornbäckerei Kabouter in
Duisburg sein eigenes Bio-
Altbier-Brot entwickelt, die
ReinAlt-Kruste. Dem Teig
des Bio-Dinkel-Roggen-
Vollkornbrotes wird bei der
Zubereitung ausschließlich
ReinAlt als Flüssigkeit zuge-

setzt. Da der Alkohol bei
den hohen Backtemperatu-
ren verdunstet, schmeckt
das herzhafte Brot Jung und
Alt zum Frühstück oder zu
einer deftigen Brotzeit. Die
frischgebackene ReinAlt-
Kruste gibt es nur freitags
und samstags exklusiv im
BIOHAUS und bei der Bä-
ckerei Kabouter. Das 
ReinAlt und die ReinAlt-

Kruste ergänzen das um-
fangreiche BIOHAUS-Sorti-
ment. Die Kunden dürfen
gespannt sein, was sich sein
Inhaber in Zukunft noch so
alles rund um das Thema
Bio einfallen lässt …

Endlich: ein Bio-Altbier für Düsseldorf

Frank Schikarski freut sich mit drei seiner Mitarbeiterinnen über das neue ReinAlt 

Klage gegen die U 81 als Hochbahn
Für den 5. Dezember um 19

Uhr laden das „Aktions-
bündnis U81“ im Heimat-
und Bürgerverein Lohausen
e.V. und die Siedlergemein-
schaft Düsseldorf-Nord e.V.
wieder ein zu einer Informa-
tionsveranstaltung in die Jo-
nakirche, Niederrheinstraße
125. Es geht jetzt um den
Verfahrensstand der Klage
vor dem Oberverwaltungs-
gericht Münster gegen den
Planfeststellungsbeschluss
für die U81. Sie soll nach
dieser Planung als Hoch-
bahn über den Nordstern
geführt werden. Eine breite
Teilnahme an dieser Veran-
staltung soll eine weitere
Demonstration gegen dieses
„Monsterbauwerk“ sein,
welches nicht nur aus der
Sicht und nach Meinung
vieler Anwohner in Lohau-
sen/Stockum weder ein
nachhaltiges Verkehrsbau-
werk ist, noch die Belange
der Anwohner berücksich-
tigt. Vier Verkehrsebenen
übereinander, A 44, U 79, B

8n und dann oben auf noch
die U 81 mit  einer langgezo-
genen Hochbrücke und ent-
sprechenden Rampen, dürf-
te eher zu einem als „Se-
henswürdigkeit“ einzustu-
fenden Prestigeobjekt wer-
den. Der Nordstern hat
schon den zweifelhaften
Ruf, ein besonderer Unfall-
schwerpunkt zu sein. 
Eine Protestdemonstration

gab es schon am 21. Novem-
ber auf der Baustelle (unser
Foto). Zügig hat die Stadt-
verwaltung mit dem Bau be-
gonnen, ohne eine Entschei-
dung des Verwaltungsge-
richts über das Eilverfahren
abzuwarten, welches das
Aktionsbündnis U 81 ange-
strengt hat. Es wurde längs
der Lilienthalstraße mächtig
gerodet, Bäume gefällt und
mit schwerem Baugerät die
Trasse vorbereitet. Als
„Baumfrevel“ wurde die De-
monstration auch von „Fri-
days for future“ unterstützt.
Die „Baumschutzgruppe“
war ebenfalls dabei, denn es

Protestdemonstration auf der U 81-Baustelle an der Lilienthalstraße.                             Foto: H.S.

sind mindestens 300 Bäume
zu fällen. Die Hälfte davon
ist schon weg. Ein Tunnel
hätte die „grüne Gartenstadt
Düsseldorf “ weniger beein-
trächtigt als eine als Hoch-
bahn geführte U-Bahn. Auf
dem Flughafen sind dagegen
unterirische Führung und
ein unterirdischer Bahnhof
vorgesehen. Schienenge-
führte Hochbahnen und
Hochbrücken sind Technik
des 19. Jahrhunderts. Vor
der Kommunalwahl 2015
hatte man den Anwohnern
noch einen Tunnel in Aus-
sicht gestellt. Eine geänderte
Koalition im Stadtrat hat
dies dann aber verworfen,
obwohl die Lohauser/Stock-

umer gutachterlich belegen
konnten, dass ein Tunnel
wesentlich günstiger für die
Stadt und die Rheinbahn
wäre, nicht zuletzt auch, weil
eine Hochbrücke höhere
Unterhaltskosten verursacht
als ein Tunnel, die die
Rheinbahn allein tragen
muss (ohne Landes- und
Bundeszuschüsse zu bekom-
men) und auch eine kürzere
Lebensdauer hat. Der „Tau-
sendfüßler“ hatte zum Bei-
spiel nur rund ein halbes
Jahrhundert Bestand. Unter-
irdische Schienen- und Stra-
ßenführungen allein aus
Lärmschutzgründen sind
keineswegs eine Seltenheit,
wie man zum Beispiel beim

Tunnel unter dem Staufen-
platz und dem linksrheini-
schen Rheintunnel sieht.
Der Bau der U 81 vom Frei-
ligrathplatz zum Flughafen
soll offensichtlich vorange-
trieben werden, damit sie
zur Fußball-Europameister-
schaft 2024 hergezeigt wer-
den kann. Sinn macht die
U81 erst und führt zu einer
Verkehrsentlastung, wenn
sie über den Rhein nach
Meerbusch und Neuss und
auf der anderen Seite vom
Flughafen-Terminal zum
Fernbahnhof und nach Ra-
tingen weitergeführt wird.
Termine dafür stehen in den
Sternen.                             H.S.

ReinAlt und die ReinAlt-Kruste ergänzen das umfangreiche
BIOHAUS-Sortiment.                                                Fotos: Privat

Anzeigensonderseite
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Närrisch ging es bei der
Auftaktsitzung der „KG
Alle Mann an Bord“ zu.
Kurz nach dem Erwachen
des Hoppeditz leitete zum
ersten Mal Präsident Tho-
mas Erlacher die gelungene
Veranstaltung in der aus-
verkauften Aula des Man-
nesmann-Gymnasiums.
Einer der Höhepunkte des

Abends: Zum ersten Mal
präsentierte sich das neue
Tanzpaar der KG auf der
Bühne: Sarah Stresing und
Luca Lintweiler. Sie boten
ein harmonisches Bild und
bekamen für ihre Darbie-
tung viel Applaus.
Auch der designierte

Stadtprinz Sascha I. (Wulf)
wurde mit seiner Crew be-

geistert empfangen. Für ihn
war es ein Heimspiel, denn
als Vizepräsident von „Alle
Mann an Bord“ ist er im
Duisburger Süden wahrlich
kein Unbekannter. Selbst-
verständlich stehen ihm Pa-
ginnen zur Seite. Eine von
ihnen ist Pia Löv aus Serm,
von der KG „Südstern“.

sam

Rahm: Der CDU-Ortsver-
ein Großenbaum-Rahm hat
einen neuen Vorsitzenden:
Michael Söhngen. Unter-
stützt wird er von Daniel
Kegler (stellvertretender
Vorsitzender), Cäcilia Casi-
an (Schatzmeisterin), Va-
lentin Falk (Schriftführer)
sowie den Beisitzern Tho-
mas Heinrichs, Philipp
Behmer, Engin Olguner,
Harald Crößmann und Vol-
ker Persch. Der neugewähl-
te Vorstand sieht mit Vor-
freude seinen neuen Aufga-
ben entgegen. Unter ande-
rem möchte er durch regel-
mäßige Stammtische seine
Öffentlichkeitsarbeit weiter
ausbauen.
Huckingen: Das Mannes-

mann-Gymnasium lädt am
Samstag, 30. November,
zum Tag der offenen Tür
ein.  Infos und Einblicke
gibt es zwischen 9 und 13
Uhr.
Rahm: Die evangelische

Kirchengemeinde Großen-
baum-Rahm richtet ihren
Adventsbasar am Samstag,
30. November, von 14.30 bis
18 Uhr rund um die Ver-
söhnungskirche aus. Ange-
boten werden Kreatives und
Leckeres. Dazu gibt es Ak-
tionen für Kinder, wie die
Adventsgeschichten für die
ganz Kleinen, das Kinder-
karussell oder Bastelange-
bote. Die Cafeteria im Ge-
meindehaus lädt zu Gesprä-
chen bei Kaffee und Ku-
chen, Glühwein und Kin-
derpunsch. Flötenkreis und
Posaunenchor sorgen für
die musikalische Einstim-
mung auf die Adventszeit.  
Huckingen: Nachdem die

erste Auflage des ökumeni-
schen Backbuches blitz-
schnell vergriffen war, kom-
men evangelische und ka-
tholische Gemeinde dem
Wunsch vieler Menschen
nach und geben „Himm-
lisch Backen“ neu heraus.
Die neue Auflage ist jetzt in
den Gemeinden für 9,99
Euro pro Buch erhältlich.
Bestellungen nehmen Pfar-
rer Bodo Kaiser (Tel.: 0203 /
60847747 oder per Mail:
bodo.kaiser@ekir.de) und
Pastor Hermann-Josef
Brandt (Tel.: 0203 / 781430;
hermann-josef.brandt@bis-
tum-essen.de) entgegen.
Der Erlös kommt der Ge-
meindearbeit zu Gute.
Rahm: Die Tennisspieler

in Rahm sammeln wieder
warme Kleidung für Ob-
dachlose. Bis zum 18. De-
zember können die Sachen
mittwochs und freitags von
17 bis 19 Uhr im Clubhaus
abgegeben werden. Dann
werden die Sachen an die
Tafel übergeben.
Mündelheim:  Der Bürger-

verein Mündelheim organi-
siert wieder Adventsfenster
im Ort. Wer Interesse hat,
kann sich bei Georg Sforzi-
ni unter der Rufnummer
0203/780567 informieren.
Rahm: Das nächste Orgel-
konzert in St. Hubertus
Rahm beginnt am Sonntag,
8. Dezember, um 17 Uhr.
Werner Marzi aus der Pfar-
rei St. Hubertus spielt an
der Weimbs-Orgel. Das
Programm: Neben der gro-
ßen Toccata und Fuge in F-
Dur BWV 540 von J.S. Bach
wird Marzi im 175. Ge-
burtsjahr von C.M. Widor

Anzeigensonderseite

Närrischer Auftakt bei
„Alle Mann an Bord“

Der zukünftige Stadtprinz Sascha I. (Wulf) hatte als Vizepräsident der KG ein Heimspiel in
Huckingen. An seiner Seite steht als eine seiner Paginnen Pia Löv aus Serm (KG Südstern,
links).

Zum ersten Mal präsentierte sich das neue Tanzpaar der KG öffentlich auf der Bühne: Sarah
Stresing und Luca Lintweiler.                                                                                               Fotos: sam

Kurz und
knapp 

nach den Aufführungen der
6. und 4. Orgelsymphonie
in den vergangenen Kon-
zerten nun die 5. Sympho-
nie mit der berühmten
Schlußtoccata aufführen.
Der Eintritt ist frei, Spen-
den für das Orgelprojekt
werden gerne entgegen ge-
nommen.
Süd: Bezirksvertreter Nor-
bert Broda (parteilos) hat
mit „Die Linke“ eine neue
Fraktion „Die Linke“ ge-
gründet und den Fraktions-
vorsitz übernommen. Bei
der Kommunalwahl war er
für die SPD angetreten.

sam

Winterfutter für die
Stadtwaldtiere

Damit die Tiere im Duis-
burger Wald gut durch den
Winter kommen, veranstal-
tete der CDU-Ortsverband
Mündelheim/Ehingen/Serm
zum siebten Mal eine Ei-
chelsammelaktion. So sol-
len die Kinder an das Zu-
sammenspiel zwischen
Wild, Wald und Natur he-
rangeführt werden. 
Vor kurzem übergaben 57

Kinder zusammen mit ih-

ren Eltern und Großeltern
etwa 1.000 Kilo Eicheln an
Stadtförster Stefan Jeschke.
Der Vorstand des CDU-

Ortsverbandes, Ratsherr
Thomas Susen, Bezirksver-
treter Wolfgang Schwert-
ner, Ulrich Mertens und
Beate Kampf waren begeis-
tert, als die Kinder mit ih-
ren Eltern die Massen an
Eicheln ablieferten. Zur Be-
lohnung ihres Einsatzes er-

hielten die Kinder einen
Beutel mit Süßigkeiten und
Äpfeln.
Stadtförster Stefan Jeschke

bedankte sich herzlich bei
den fleißigen Sammlern.
Zur Belohnung lud er die
teilnehmenden Kinder zu
einer Besichtigung des
Wildschweingeheges und
zur zweiten Baumpflanzak-
tion in den Stadtwald ein.

sam

Freuten sich über den Sammeleifer der Kinder (von links, hinten): Stefan Jeschke, Beate Kampf,
Ulrich Mertens und Wolfgang Schwertner.                                                                     Foto: Privat
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Zur großen Weihnachts-
baum-Aktion laden der För-
derverein der Grundschule
Rahm und die Pfadfinder-
schaft Rahm am Samstag,
14. Dezember, auf den
Schulhof der GGS Am
Knappert ein. Dort können
zwischen 10 und 14 Uhr
frisch geschlagene Nord-
manntannen aus dem Sauer-
land gekauft werden.

Die Preise liegen in diesem
Jahr bei 35 Euro für Tannen
zwischen 1,50 und 2 Meter
sowie bei 45 Euro für Bäume
zwischen 2 und 2,50 Meter.
Auf Wunsch werden die
Tannen nach Hause geliefert
– darum kümmern sich die
Pfadfinder. Die Lieferpreise
betragen 3 Euro für Rahm
und 5 Euro für Angermund
sowie Großenbaum.

Wie in den vergangenen
Jahren ist das Aussuchen der
Weihnachtsbäume ein be-
liebter Treffpunkt, um Be-
kannte wieder zu sehen.
Nicht nur für einen geselli-
gen Plausch stehen Waffeln,
Kaffee und Glühwein bereit.
Der Erlös des Verkaufs wird

für den Schulzirkus verwen-
det.                                     sam

Weihnachtsbaum-
Aktion auf Rahmer

Schulhof

Herzhafte 
Lacher bei
„Pettersson
und Findus“

Mit großen Augen verfolg-
ten vor kurzem die Mäd-
chen und Jungen im ausver-
kauften Sermer Pfarrheim,
was „Pettersson und Findus“
vorne auf der Bühne so kurz
vor Weihnachten trieben.
Das Wittener Kinder- und
Jugendtheater zog kleine
und große Gäste schnell in
seinen Bann. Es ist immer
wieder schön zu sehen, wie
schnell Kinder auf einfache
Gesten und Wortspiele rea-
gieren und herzhaft darüber
lachen können. 

Melanie Fischer und
Yvonne Manske begrüßten
die 200 Zuschauer bereits
zum vierten Mal. Sie haben
die Organisation der Veran-
staltung von der Jägerkom-
panie der Schützen über-
nommen und führen sie un-
ter dem Begriff K-f-K (Kul-
tur für Kinder) weiter. Aber
natürlich stehen die Schüt-
zen weiterhin helfend zu
Seite und nehmen beispiels-
weise die Besucher in Emp-
fang.                                    sam

Was Pettersson und Findus so kurz vor Weihnachten alles er-
lebten, sorgte bei den Zuschauern für herzhafte Lacher. 

200 kleine und großen Kinder freuen sich im Sermer Pfarr-
heim über die Veranstaltung KfK – Kultur für Kinder. 

Fotos: sam
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Gesuche:
Pacht-/Kaufweide für Alpakahaltung o freistehendes Haus mit 
Weidefläche gesucht. Tel. 0177/3107272
Einfamilienhaus oder Doppelhaushälfte in Duisburg-Alt-Rahm
oder Düsseldorf-Angermund gesucht. Max. ca. 130 qm ,ca. ab Bj.2000 ,
Tel. 01757979285

Garage:
Tiefgaragen-Platz, Im Großen Winkel in Angermund für 80€/mtl zu
vermieten Mobil 016090416174
Stellplatz/ Garage in Wittlaer (ab 1.11.2019 oder 1.12.2019) für
meinen Oldtimer gesucht.-Tel.: 0175 -4463228-

Container:
12m langer Seecontainer in Angermund, Am Freiheitshagen  für
100,-€ im Monat zu vermieten. F. Wolff Tel. 0163 8898955

Ihre Beiträge individuell
planen, Entnahmen und Zu-
zahlungen tätigen, sowie
den Rentenbeginn verlegen.
Ihre Geldanlage zeichnet
sich durch einen hohen
Grad an Transparenz aus,
die es Ihnen mittels Konten-
sicht ermöglicht, alle Kos-
ten-, Risiko- und Über-
schussparameter Ihrer Geld-
anlage detailliert nachzu-
vollziehen.
GS: Für wen eignet sich

denn ein solches Produkt?
JZ: Für alle, die Geld auf

Spar- und Geldmarktkonten
geparkt haben und kein hö-
heres Risiko eingehen
möchten und flexibel blei-
ben wollen. Diese Geldanla-
ge lässt sich vielfältig sinn-
voll einsetzen, z.B. bei Fi-
nanzierungen, ablaufenden

Lebensversicherungen oder
einfach nur zum Sparen.
Man kann es auch als Alter-
native zu einem Bausparver-
trag sehen, dort gibt es am
Anfang auch eine Ab-
schlussgebühr. Bei dem pri-
vaten Rentenkonto werden
die Abschlusskosten eben-
falls am Anfang berechnet.
Bei der aktuellen Über-
schussverzinsung von 3,30
% wäre man bereits nach ca.
2,5 Jahren wieder im Plus.
Nach 10 und danach jeweils
nach 5 Jahren, werden Ihnen
zusätzlich Treueboni im
Konto gutgeschrieben, aber
das ist wie bereits erwähnt,
alles enorm transparent in
Ihrem Onlinekonto ersicht-
lich, Beispiel siehe hier:

Der Unmut über den neu-
en ÖPNV-Fahrplan war
groß, die Atmosphäre aber
nicht aufgeheizt. Ralf Zi-
gan, Sachgebietsleiter für
strategische Mobilitätspla-
nung der Stadt Duisburg,
bedankte sich für den fairen
Abend im Rahmer Pfarr-
heim. Eingeladen hatte der
Bürgerverein Großen-
baum-Rahm.
Einleitend hatte Vor-

standsmitglied Heike
Schmitz-Fehlberg ihre Sicht
des neuen Fahrplans, der
seit dem 27. Oktober gilt,
kundgetan:  „Er ist um-
ständlicher, zeitraubender,
nicht zu verstehen.“ Neben
verwaisten Wartehäuschen
gebe es viele Ziele, die man
ohne umzusteigen nicht
mehr erreichen könne. „Mit
diesen Auswirkungen ha-
ben viele nicht gerechnet,
so kann es nicht bleiben!“
Sie bot aber konstruktive
Mithilfe im Dialog an.
Diese nahm Ralf Zigan

gerne an. Er erklärte, dass
der Plan 2017 von der Poli-
tik verabschiedet worden
sei, beruhend auf Zahlen
aus 2015. Die Vorgabe: ein
besseres Netz zu planen,
das aber nicht mehr kosten
dürfe. Er gab ehrlich zu,
dass noch nicht alles in
Gänze gut laufe. Grobe
Schnitzer müssten noch
ausgeräumt werden.
Viele Bürger nutzten die

Gelegenheit, ihre Kritik
vorzubringen. Eine Mutter
bemängelte, dass ihr Sohn
nach acht Stunden am
Schulzentrum Süd nun
mehr als eine Stunde mit
dem Bus nach Hause in
Rahm brauchen würde.
„Mit dem Auto brauche ich
zehn Minuten. Jetzt hole ich
ihn ab. Der Anreiz, den
ÖPNV zu nutzen, ist nicht
mehr gegeben.“ Die Frage,
warum die Haltestelle am
MMG verlegt worden sei,
konnte Zigan nicht auf An-
hieb beantworten. Er nahm
aber mit, dass es durchaus
zumutbar sei, vom MMG
zur Haltestelle „Am Ziegel-
kamp“ zu laufen, wenn An-
bindung und schnelle
Rückfahrt gewährleistet sei-
en. Eine Schülerin berichte-
te, dass sie per Routenpla-
ner entweder 40 Minuten
mit dem Bus fahren oder 41
Minuten laufen müsse.
Es ist nicht mehr möglich,

direkt von Rahm zum Ge-
sundheitszentrum Am Sit-
tardsberg mit dem Bus zu
fahren. Umsteigepunkt ist
die Haltestelle „Am Krä-
henhorst“ hinter „Dom-
mers“. Hier bemängelten
die Anwesenden, dass es
weder eine Querungshilfe

noch eine Ampel gebe. Da
die Umsteigezeit oft knapp
sei, seien schon viele ge-
fährliche Situationen ent-
standen. Auch die neu ein-
gerichtete Haltestelle an der
Saarner Straße gegenüber
der Sparkasse berge großes
Gefahrenpotenzial: Wo die
Fahrgäste aussteigen, endet
ein Radweg, der Fußgän-
gerstreifen ist schmal. An-
dreas Kelten: „Diese gefähr-
liche Stelle muss sofort ent-
schärft werden!“ Wer weite-
re Kritikpunkte hat, kann
sich an den Bürgerverein
wenden. Dieser leitet die
Beschwerden dann gebün-
delt weiter.
FFH-Vorprüfung
Zigan verkündete auch,

dass an einem schnellen
Radweg von Duisburg nach
Düsseldorf gearbeitet wird.
Eine Kosten-Nutzen-Rech-
nung würde für zwei Vari-
anten erstellt: eine über
Lintorf, die andere über
Huckingen, Wittlaer und
Kaiserswerth.
Kerstin Ciesla, Vorsitzende

der Kreisgruppe Duisburg
im BUND, erklärte zum ge-
planten Baugebiet Rahmer-
buschfeld: „Wir lehnen das
ab.“ Eine Stadt sei attraktiv,
wenn die Bürger Freiflä-
chen hätten. Gerade in Zei-
ten des Klimawandels müs-
se der Verbrauch von Flä-
chen gestoppt werden. Da
sehr nah am FFH-Gebiet
Oberangermark gebaut
werden soll, bedürfe es ei-
ner sauberen Analyse der
FFH-Vorprüfung.  Davon
sei alles abhängig. Viele
Gäste schlossen sich der
Meinung an, dass das Ge-
biet schützenswert und ein
Juwel sei sowie den Charme
Rahms ausmache. Beifall
erhielt aber auch Klaus
Klingen, der seit etwa 80
Jahren in Rahm lebt: „Die
meisten Menschen würden
heute hier nicht leben,
wenn unsere Väter und
Großväter genauso gedacht
hätten. Denn früher war
hier fast alles Wiese und
Ackerland.“ Er wünscht
sich, auch weiterhin im Ort
einkaufen zu können.
Für 25-jährige Mitglied-

schaft im Bürgerverein
wurden Eva und Thomas
Schmitz, Dr. Wilfrid Braun,
Ralf Eikermann,  Norbert
Micken und Sieglinde Jur-
schak geehrt.
Der Weihnachtsmarkt in
Großenbaum findet am 7.
und 8. Dezember rund um
die Franziskuskirche statt.
Er ist am Samstag von 13
bis 22 Uhr und am Sonn-
tag von 12 bis 18 Uhr ge-
öffnet.                               sam

GS: Um welchen Anbieter
handelt es sich, wer bietet
denn eine solche Über-
schussbeteiligung für 2020?
JZ: Wir sind Makler und

deswegen in unserer Bera-
tung unabhängig und wol-

len eigentlich keine öffentli-
che Werbung für einen be-
stimmten Anbieter machen.
Wen dieses Thema interes-
siert und wer sich angespro-
chen fühlt, der kann sich
gerne jederzeit per Mail jo-

erg.zothner@angerfinanz.de
oder telefonisch 0203-
742180 an uns wenden und
weitergehende Informatio-
nen sowie einen persönli-
chen Vorschlag erhalten.

Kohleausstieg JETZT!
Kohle raus aus dem
Sparbuch ohne Zinsen

GS: Herr Zothner, „Kohle-
ausstieg jetzt!“, das klingt
provokant, was meinen Sie
damit?
JZ: Ja, das stimmt, es ist

provokant. Fakt ist, dass im-
mer noch Milliarden auf
deutschen Sparbüchern
oder Festgeldkonten liegen.
Da es keine oder nur sehr
geringe Zinsen gibt,
schrumpft das Vermögen
der Sparer jedes Jahr bedingt
durch die Inflation.
GS: Was für Alternativen

gibt es denn?
JZ: Das kommt ganz darauf

an, zu welchem Zweck ich
mein Geld anlegen möchte.
Soll es für die Altersvorsorge
sein, möchte ich flexibel
bleiben, möchte ich Verluste
ausschließen oder bin ich
bereit, ein höheres Risiko
einzugehen?
GS: Viele Sparer haben ihr

Geld auf einem Sparbuch
oder einem Tagesgeldkonto,
weil sie keine Risiken einge-
hen möchten und flexibel
bleiben wollen. Gibt es denn
Alternativen?
JZ: Ja, die gibt es! Entweder

über unsere deutschen und
europäischen Bankpartner
in Form von Tages- oder
Festgeld, oder eben aktuell
sogar mit einer festgeschrie-
benen laufenden Gesamt-
überschussverzinsung von
3,3% für das Jahr 2020 in
Form eines privaten Renten-
kontos. Wichtig ist, hier ei-
nen geeigneten Produkt-
partner zu finden.
GS: Das hört sich interes-

sant an. Um was für eine
Geldanlage handelt es sich
hierbei?
JZ: Es ist eine Rentenversi-

cherung, die Vertragsgestal-
tung bei Abschluss und
während der Laufzeit ist
hoch flexibel. Sie können

Rahmer 
kritisieren
neuen 
Fahrplan

Kurz und knapp
Kaiserswerth: Für Sonntag,
1. Dezember 17 Uhr, lädt
die ev. Kirchengemeinde an
der Fliednerstraße ein zum
„Offenen Adventssingen bei
Kerzenschein“ mit der Kin-
derkantorei und dem Blä-
serkreis. Die Leitung hat Su-
sanne Hiekel.
Der Weihnachtsbazar in

dem gut und niveauvoll be-
stückten „3.Welt-Laden“ auf
dem Gelände des Marien-
krankenhauses, An St. Swid-
bert 13, ist am Sonntag, 1.

Dezember von 12 bis 17
Uhr geöffnet.
Am Sonntag, 8. Dezember,

um 17 Uhr wird in der ev.
Stadtkirche das Weihnachts-
oratorium, Kantate 4-6 von
Johann Sebastian Bach,
Cantus adventunes, Zeichen
der Völker von Oskar Gott-
lieb Blarr und „Exodus“ von
Camille van Lunen aufge-
führt. Ausführende sind
Constanze Backes (Sopran),
Angela Froemer (Alt),
Christian Dietz (Tenor),

Manfred Bittner (Bass), Ca-
merata Instrumentale Kai-
serswerth und die Kantorei
Kaiserswerth. Die Leitung
hat Susanne Hiekel. Eintritt
zwischen € 10,-- und 28,--,
ermäßigt € 7,-- bis 24,--.
Vorverkauf bei Max Apel,
Kaiserswerther Markt. 
Kalkum: Die traditionelle

Mundart-Andacht in der St.
Lambertus-Kirche ist am 8.
Dezember um 16. Uhr. H.S.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Satellitenanlagen, Installation u. Reparatur . Einzel- u.
Gemeinschaftsanlagen. HAFKESBRINK  Tel. 203752045
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 
Ihre 8 mm Filme auf DVD Preiswert Tel. 0203/9977037
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 015731655468

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Oberstudienrätin i.R. erteilt Nachhilfe in Englisch im Düsseldorfer
Norden. T. 0211/401413

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Stellenangebote:
Gynäkologische Praxis in Angermund sucht Sprechstundenhilfe
als Minijobber; 0,5 Tage/Woche plus Urlaubs-/Krankheitsvertretung;
Quereinstieg denkbar; Interesse? Bitte NUR unter 
praxis@dr-wattendorff.de
Wer hat Lust und Zeit, uns sowohl bei der Betreuung unserer
Anzeigenkunden zu unterstützen als auch neue Anzeigenkunden zu
gewinnen? Gute Erscheinung, Kontaktfreude und Verhandlungsgeschick
setzen wir voraus. Erwünscht sind gute PC-Kenntnisse. Die Bezahlung 
erfolgt auf Honorarbasis, die Tätigkeit kann zeitlich flexibel gestaltet
werden. Bewerbungen per E-Mail bitte an info@nordbote.info.
Wir (Familien mit 2 Kindern (2,4)) suchen eine Haushaltshilfe,
die uns 6-8 Stunden pro Woche unterstützt - selbstständig oder auf Mini-
job-Basis. Aufgaben wären Badezimmer putzen, Staub wischen, Spülen
und Wäsche aufhängen/falten. Wir wohnen in Einbrungen/Kalkum -
weitere Anstellung in der Nachbarschaft ggf. möglich. T. 0178/4481964
Familie mit Hund sucht zuverlässige und kompetente Haushälterin
für Haus und ggf. Garten in Teilzeit. Geboten werden flexible Arbeit-
szeiten und angemessenes Gehalt. Zuschriften bitte an:
p.hoevedes@online.de

Stellengesuch:
Sie suchen eine zuverlässige kfm. Mitarbeiterin ( 63 J ) 
auf 450,00 € Basis - die Sie mit Ihrer langjährigen Berufserfahrung (
Handwerk, Steuerbüro, Handel )  gerne unterstützt ? bitte melden unter
0163-4030 310

Gesundheit/Fitness/Sport:
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de
Feldenkrais lfd offener Kurs im Düsseldorfer Norden Freitag Vormittag,
Infos unter www.feldenkrais-center.de / 0172-9709880

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Prof. Kartenlegen, E. Hilbig, Tel. 02131/3684417

Anzeigensonderseite

Die stillen Hoffnungen des
Lions-Clubs Duisburg wur-
den mehr als erfüllt: Im An-
schluss an den großen St.
Martins-Umzug strömten
die Musikbegeisterten in
Scharen ins Gemeindehaus
St. Hubertus zu Rahm, um
einen guten Start ins Wo-
chenende hinzulegen. Und
dazu trug besonders auch
die Band Trionova unter ih-
rem Leiter Jupp Götz mit ih-
rem ganz eigenen Sound bei.
Wer sie noch nicht kannte,

teilte schnell die Begeiste-
rung jener, die in großer
Zahl als Fantruppe ihren
Jupp und Co. bei Trionova
feiern wollten. „Wenn ich
die große Zahl der Gäste
und ihre Herkunft aus
Rahm und all den Nachbar-
städten betrachte, dann sehe
ich, dass das etwas andere
Konzept der 19. Lions-

Herbst-Musik-Veranstal-
tung ein Volltreffer ist“, so
der Rahmer Dr. Guntram
Kohler, Activity-Manager
vom Lions Club Duisburg.
Vizepräsidentin des Clubs,
Andrea Bestgen-Schnee-
beck, dankte den mehr als
150 Gästen fürs Kommen
und allen, die beim Sponso-
ring, der Vorbereitung und
am Abend an vielen Service-
Stationen mitgemacht ha-
ben, sowie den Musikern
Jupp Götz, Gert Neumann
und Nils Imhorst. 
Auch die von Andreas

Eichstaedt organisierte
Tombola brachte guten Um-
satz. Selbstverständlich fan-
den auch wieder Speis und
Trank guten Zuspruch; so
die schon legendären Käse-
Salami-Schinken- Teller,
präsentiert von Apotheker
Dr. Christoph Herrmann

und Prof. Carlo Tiltmann
oder die wunderbare Kür-
biscremesuppe und die viel-
fältigen Salate, liebevoll pro-
duziert von den Lionsfreun-
dinnen. Auch leckeres Bier
und schöne Weine sowie
traumhafte Cocktails trugen
das ihre dazu bei, dass reich-
lich Einnahmen im Beutel
klingelten – der erkleckliche
Ertrag kommt ausschließ-
lich den sozialen Aufgaben
des Lionsclubs in Duisburg
zugute: etwa Blaue Haus,
Kinderschutzbund Duis-
burg, pro kids, ruhrorter ha-
fenkids, Klasse Klassik, Tau-
sche Bildung gegen Woh-
nen.
„In Rahm sollte ruhig öfter

so was los sein“, so spricht
man noch Tage später über
dieses Ereignis von Lions an
St. Martin in Rahm.         sam

Trionova sorgt für 
volles Lions-Haus

Der Rahmer Dr. Guntram Kohler, Activity-Manager vom Lions Club Duisburg, und die Vize-
präsidentin des Clubs, Andrea Bestgen-Schneebeck, (hinten) dankten den mehr als 150 Gästen
für ihr Kommen. Die Musiker von Trionova sorgten für tolle musikalische Unterhaltung. 

Foto: Heinz Trappmann

Alpakashop
Düsseldorf

Wenn Sie ohne zu frieren
durch die kalten Tage kom-
men möchten, sind Sie im
Shop der Rheinland-Alpa-
kas in Kalkum genau richtig.
Dort gibt es warme, kusche-
lige Produkte aus der einzig-
artigen Faser der Alpakas in
weicher Baby-Alpaka-Qua-
lität. Alles fair-trade und zu
bezahlbaren Preisen.  
Bettdecken und Kopfkis-

sen, gefüllt mit der Faser der
Kalkumer Alpakas, Sofade-
cken, Schals, Mützen, Hand-

schuhe, Socken, kleinere
Geschenkartikel und vieles
mehr gibt es anzuschauen
und vor allem anzufühlen.
Eine kleine Auswahl der

Artikel finden Sie unter
www.alpakashop-duessel-
dorf.de. Auf der Hofreith 42,
40489 Düsseldorf-Kalkum.
Geöffnet: jeden Sonntag

vor Weihnachten, jeweils
von 12 bis 15 Uhr.
Ein Parkplatz befindet sich

an der Einfahrt zur Hof-
reith. 

Der Alpakashop in Kalkum.                                       Foto: Privat
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Gospelkonzert mit den
„Academic Gospel Singers“
gibt es am Freitag, 13. De-
zember, in der Jonakirche,

Niederrheinstraße/Ecke
Lantzallee. Einlass ist ab 19
Uhr, Karten gibt es an der
Abendkasse.                     H.S.

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite
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Zuvor hatte Minister Wüst
einen Bogen von der Bun-
des- über die Landespolitik
geschlagen. Er stärkte der
Bundesvorsitzenden Anne-
gret Kramp-Karrenbauer
den Rücken und unterstrich,
dass seriöses Arbeiten ein
kluges Rezept sei. Der Koali-
tionsvertrag sei keine Bibel.
Updates seien sinnvoll, um
neuen Veränderungen ent-
gegenkommen zu können.
Unternehmer seien nicht
mehr Feindbilder, sondern
Vorbilder.
Pragmatismus wichtig
Beim Thema Verkehr sei

Pragmatismus wichtig. Viele
Projekte, mit denen er im
Land zu tun habe, seien älter
als er, so der 44-jährige. „Wir
müssen schneller werden.“
In allen Bereichen, Schiene,
Straßen und Radwege, wer-
de die Infrastruktur ange-
packt: „Wir haben Arbeit
satt, wenn wir Leute haben,
die Bagger fahren können.“
Auch der ÖPNV werde ge-
stärkt, etwa durch das Azu-
bi-Ticket, einer gemeinsa-
men App und die Reaktivie-
rung von Bahnstrecken.
Silke Jachinke bedankte

sich beim Minister für den

gelungenen und kurzweili-
gen Vortrag. Die neue Vor-
sitzende der MIT-Duisburg
sprach sich für klare Spra-
che, Überzeugung und klare
Positionen aus. Während
des Galadinners blickte
Benno Lensdorf auf 40 Jahre
Martinsgans-Dinner zu-
rück, 29 davon hatte er als
Vorsitzender mitgestaltet. Er
war am Wochenende zuvor
bei der MIT-NRW mit dem
silbernen Kompass ausge-
zeichnet und als Mitglied
des Ehrenrats berufen wor-
den.                                     sam

Minister Wüst: 
„Wir müssen schneller werden“

Mehr als 60 Mitglieder und
Freunde trafen sich zum 40-
jährigen Jubiläum „Martins-
gans-Dinner“ der Mittel-
stands- und Wirtschaftsuni-
on Duisburg (MIT). Gast-
redner war NRW-Verkehrs-
minister Hendrik Wüst, der
eine gute Nachricht im Ge-
päck hatte: Früher als vorge-
sehen, nämlich schon am 16.
Dezember, wird der Spaten-
stich für den Neubau der A
40-Rheinbrücke in Neuen-
kamp erfolgen.
Marode Brücken sind für

den Minister keine Selten-
heit. Er hoffe, so Wüst, dass
ab dem nächsten Jahr auch
der Schwerlastverkehr wie-
der über die Uerdinger
Rheinbrücke fahren dürfe.
Die dringend notwendigen
Sanierungsarbeiten seien
angelaufen – der NORDBO-
TE berichtete. Auf Nachfra-
ge von Bezirksvertreter
Wolfgang Schwertner er-
klärte der Minister, dass die
Planungen für den Brücken-
neubau im Zuge des beab-
sichtigten Ausbaus der B 288
zeitlich beschleunigt werden
könnten: „Wir haben mehr
Kapazitäten auf Planung ge-
legt.“ Wüst unterstrich zu-
dem, dass die Botschaft an-
gekommen sei, den Man-
nesmannacker vorzuziehen,
sobald das irgendwie im Zu-
sammenhang mit den Bau-
abläufen möglich sei – „aber
so weit sind wir noch nicht.“
Mit Blick auf die Probleme

wegen der neuen Umwelt-
spur in Düsseldorf hob der
Minister hervor, dass der
Oberbürgermeister dieses
nicht hätte entscheiden dür-
fen. Wenn die Verkehrssi-
cherheit nicht mehr gewähr-
leistet sei – zum Beispiel
durch Rückstau im A 46-
Tunnel-, könne das Ministe-
rium die Umweltspur not-
falls untersagen. Seiner An-
sicht nach sei es sinnvoller,
zunächst Park-and-Ride-
Plätze zu errichten und diese
an schnelle ÖPNV-Linien
anzubinden: „So ist die Rei-
henfolge richtig.“

MIT-Vorsitzende Silke Jachinke begrüßte NRW-Verkehrsminister Hendrik Wüst ebenso wie
Petra Vogt (MdL), Udo Steinke und Benno Lensdorf (von links).                                  Fotos: sam

Minister Hendrik Wüst (stehend, Mitte, mit Silke Jachinke und Wolfgang Schwertner) unter-
hielt sich auch mit den Gästen am MIT-Südtisch. 

Advent in Lohausen
Einen Weihnachtsmarkt

gibt es in Lohausen zwar
nicht, aber dennoch kommt
im Dorf weihnachtliche
Stimmung auf. Am 21. No-
vember, der ja auch Weltkin-
dertag ist, hatten Kinder des
ev. Kindergartens  an der
Niederrheinstraße 128 den
vom Flughafen gesponser-
ten großen Weihnachts-
baum am Verkehrskreisel
geschmückt. Die Kinder des
Montessori-Kindergartens
Im Grund konnten leider
nicht mithelfen. Wegen ei-
nes Personalengpasses war
ein sicher begleiteter Marsch
der Kinder zum Weih-
nachtsbaum nicht zu orga-
nisieren. Heute, Freitag, 29.
November, von 18 bis 19.30
Uhr stimmen sich um den
Verkehrskreisel herum die
Lohauser - natürlich sind
auch Teilnehmer aus ande-
ren Stadtteilen willkommen
- mit adventlichen Liedern,
einem Bethlehemlicht und
einem wärmenden Getränk
(wird vor Ort verteilt) auf
die Advents- und Weih-
nachtzeit ein, „ganz ohne
die allgegenwärtige Ge-
schäftigkeit und Konsum-
orientierung", so Pfarrer
Daniel Kaufmann. Diese
Initiative der beiden Lohau-
ser Kirchengemeinden, des
Heimat- und Bürgervereins
und der Werbegemeinschaft
ist eine seit Jahren geübte
Besinnung auf den Kern des
Weihnachtsfestes. Bei Regen
findet die Initiative in der
Jonakirche statt. 
Der traditionelle Weih-

nachtsbazar in den Räumen
der kath. Kirchengemeinde
St. Mariä Himmelfahrt Im
Grund hatte am vergangen
Wochenende Lohauser
Haushalte mit kreativen und
niveauvollen Geschenken
für das Fest, Advents- und
Weihnachtsdekorationen
versorgt. Man staunt und
freut sich, wie hoch das
Kunstgewerbe bei den Lo-
hauser Damen entwickelt
ist, die das ganze Jahr daran
arbeiten. Die Erlöse kom-
men direkt gemeinnützigen
Zwecken zugute, vor allem
in der Dritten Welt. 
Ein vorweihnachtliches




